
1.Belbl.t.tt 

510/4:3, " 
zu 217/i 

f' 

.A n fra, ge b. e a. n t wor t u n~ 

Zu der Anfrage der Abg~Dr .. S t· übe rund Genossen, betreffend 

Anrechnung der Jal'lre 1945 bis 1948 für Bundesbeamte,teilt Dr~Ing~F'1 g 1 

folg$l1desznit: 

Die Herren AbggerdnetenDr.StU"ber,' Dr.Pfeifer, l'rof, •. Neumann und , 

Genossen haben sm' 30.Mai 1951 an mioh' di~ Frage ~~cht'et,ob iohbereit 
/ . , ~ i '" . 

-sei" durch Erlällszu verfügen, dass di~ im Erkanntnisd.es . Verwa,l tungs-

-e-erich'tshofes VODl 23.Dezember1950, Zl.352!49(lO, betreffenddieBe~ohweJ;'-
4e des Dr'llans Haentschel,3Um-AusdruckgebrachteItechtsan~ioht gener$ll 

für alle milide-rbelasteten Beamten zu @el t~n habe ... Zu dem Erkenntni~ wit'd 
. ,. -. ..... : '" 

inder JUlfrageausgeführt, d.ass, der Verwal tungsgeriahti:thof- eine ,für minder- " 

belastete sta.atlfohe Bedienstete prinzipiel;I.eEntscheidun:gg~tl'ot'fen ha.be, 

derzu:folg~die Di'enstzei tVQm Ma.i 1945 bis Juni 1948 den minaerbelas~ten 
B ea.mtena.nzureclUlensei. 

- - . 

'~iazu ist zu bemerken, dass der, VerwaltunB:f:lgeriöhtshof inde,mEr-

ke:rmt~is keineswegs ausgesprochen hat, die Zeit vom Ma.i 1945 bis Juni 1948 
.. 'Jl).ÜSS& den lIlinderbelastetenBea.mten angerechnet werden. :DerVe~altun~sge­

~ic)1'tshof sagt vielmehr nur, dass diEf' J3ahördeberechtigt sei" bei'1!li~der­
belasteten BGa.mten, deren ttbernalime" auf einen Dienstpostender 'neugebildeten 

PersOft~stände nach dem Inkrf!.fttratendes' ftAmnestie€9setzes"vdrksam ~e-
. . 

,.ord~nist, über die Anrechnurl:g. dieser Dienstzeit'na,ch freiem Erm$ssen zu 

cJfl'tsche1den. 

" DarVerwal tungsgeri-chtshof ist bei seb'lem Erkenntnis .von der Ansicht 

aus.gegangen,de.ss der § 3 des BOgenq.nntenIiAnizlestieg~setzes", ~Gin.Nfl.99/1948, 
, '. . .... . .' - . '. . '-., . 

. de" Anrechenbarkeitdieser Dienstzeitn.icht im Wege.stehe. DEir genannte § .3 
besa.gt, dass d.ie Wirkungen von Sühnefolgen, . die bis zum,Inkrat'ttreten di,6ses 

BU11desverfassungsgesetzes kraft Gesetzes oder duroh,rechtswir1csame Mt:I,ssnahman, 

eiagetretell sind,unbe~hrt ble1bej1.- D~~gegenüber hat' die Verwaltung stets 

dia Ansicht vertraten, da.ss die 'Sühnefolge des§ 19 Aba.1 1i t. bee Varbots- ' 

geeett1941"'kra.ft.Gesetzes" eingetreten ist und da.ss daher diese :BestipUnung ,. 

im Zusalnn\enha.ng mit dem § 3 des ItAttlnestiegesetzas"derAnreohnung der Zeit 
vom Mai 1945 bis JlUli 1948 weiterhin entgegenst~ht. ." , 

.-./ . 
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.' (,. 

2.13eibla.tt , ';Beibla.ttzuf Pa.riamontskorrespondenz,,' 

Diese lteolrtlJlra«Cli1$t seither d\lrch den Peset,osbes'e14uG~ des 

Nat~onalra:tes VÖlll lS.Juli1952, b$-tret:fenddie~t:reohtlielu), J4a~Bnahniel1 
. -' . ". " 

tiiJ: vom ~a.tiopalS()Zia.listet1Eesetz bet:roi'fens'Sffentliöh :Bedienstete",' 
640 der :aeilagen (t'J)rei-.Tahre-Gesetz 11), in besonderer Weise beleuchtet, 

'IIorden.DererwähnteGeaetzesbeschluss s~ßt nämlich .im § 1 Abs.1: "Die 

BestiJmnUngen des t 19 Ahs.l 1it. b ael 'drittet' bis let~terSatz, (~es . , , , '. ' , , ~ 

Verbotsgesetzes 1947 und des § .) des :Bundesverfassun€:~gesetzes rom 
21.Aprill948, BGlU.N:r;'.,9, über die, vorzeitige BeendigUng der im Nation&l ... 

8~zial.1stengeset~vor«esehenen Sühnef'olgen für niinde~~be1~J!r&ete Personen, 

s1Jehenvo~ Zeitpunkt de. Inkra.fttrete~sdiesesBundesgesetzes an einer 

, ' AJuoeohnungi7on Zai träumen für die' VorI'Ückung in, ho~ere BeZüge und einer' 

Xeutestsetzung der~ dienstreoht1ichen Stellung naoh den geltendell' d.ieBSt,;;;, 

redbt110nen Vorso)lrift.en nicht mehr, erttgeßenll• Damit hat der Gesetzgeber ' 

&\Ithent~scihdie Ant:iicht der Verwaltung beatä,tigt, dass die genannten Ge-
o • •• • '. • 

setsasbestimmungen bisher einer Dienstzeitanrechnung entgegensta.nde~. 
Bat dieser Lage kOIIimt eine Ve~fü~ngin der von' den anfragenden,' , 

,Jrerren Abgeordneten gedachten Art nicht in Betraoht • 

.. -
~,-'.W!II'._ ...... _ 

.. ~/'''~--'-~"",,~ 
:.~ .... -
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